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Liebe Mitglieder des Netzwerks Begabungsförderung

In dieser letzten Ausgabe des Newsletters des Netzwerks Begabungsförderung im 

Jahr 2025 stellen wir Ihnen Regula Haag vor. Sie ist die Geschäftsleiterin der Stiftung 

für hochbegabte Kinder und ist seit 2022 im Netzwerk Begabungsförderung als Teil 

der Begleitgruppe von Expertinnen und Experten mit dabei.

Welche Rolle nimmst Du im Netzwerk Begabungsförderung ein?  

Ich bin seit einigen Jahren in der Begleitgruppe des Netzwerks Begabungsförderung 

und vertrete dort den LISSA-Preis und die Stiftung für hochbegabte Kinder. Dies ist 

sinnvoll, da wir zusammen mit dem Netzwerk jedes Jahr eine gemeinsame Tagung 

organisieren und durchführen. 

Mit Blick auf das 25-Jahre Jubiläum der Stiftung für hochbegabte Kinder: Wo sieht die 

Stiftung für hochbegabte Kinder Entwicklungspotenzial in Bereich Begabungs- und 

Begabtenförderung in der Schweiz? Was plant die Stiftung für die nächsten 25 Jahre? 

Seit einem Vierteljahrhundert engagiert sich die Stiftung für hochbegabte Kinder für 

die Förderung besonderer Begabungen in der Schweiz. Dieses Jubiläum ist für uns 

nicht nur ein Anlass zurückzublicken, sondern vor allem eine Gelegenheit, die Zukunft 

neu zu denken. 

•     �Wie gelingt es, Begabungs- und Begabtenförderung über alle Bildungsphasen 

hinweg zu vernetzen – von der frühen Kindheit bis zur Berufsbildung?

•     �Wie können wir mehr Chancengerechtigkeit schaffen und Kinder und Jugendliche 

erreichen, deren Potenziale bisher unentdeckt bleiben?

•    �Und welche Strukturen braucht es, damit Begabungsförderung in Bildung, Politik 

und Gesellschaft als gemeinsame Aufgabe verstanden wird?

Diese und weitere Fragen standen im Zentrum unserer neuen Strategie «Talentförde-

rung 2050». Wir haben sie im Rahmen unseres 25-jährigen Jubiläums am 14. Novem-

ber 2025 in Solothurn vorgestellt und mit Expertinnen und Experten aus Praxis, Wis-

senschaft und Politik weiterentwickelt (mehr dazu auf der nächsten Seite unter «Aus 

anderen Organisationen»).

Regula Haag Wessling

Geschäftsführerin «Stiftung für hoch-

begabte Kinder»

Ausbildung

Diplomtheologin

Tätigkeit

Als Geschäftsführerin bin ich einer-

seits für die Stiftung als Organ tätig, 

dazu gehört z.B. unser Informations-

auftrag den wir mit unserer Website 

hochbegabt.ch sowie diversen Social 

Media Accounts erfüllen. Anderer-

seits bin ich auch die LISSA-Projekt-

leiterin und als solche für die Ko-

ordination und Durchführung der 

diversen Unterprojekte zuständig. 
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Annika Butters, Fachexpertin für frühkindliche Bildung am Marie 

Meierhofer Institut, plädierte dafür, Bildung schon vor der Schu-

le anzusetzen. Die ersten fünf Lebensjahre seien existenziell, 

und Kinder bräuchten in all ihren Lebenswelten gute Bedingun-

gen, um ihr Potenzial zu entfalten.

Für Jürg Schoch, Präsident von Allianz Chance+, ist Chancen-

gleichheit zentral. Er prägte den Begriff «Potentialverdacht»: 

76'000 Kinder und Jugendliche in der Schweiz leben von Sozial-

hilfe und sind systematisch benachteiligt – auch in der Begab-

tenförderung. Schulen müssten deshalb bei jedem Kind genau 

hinschauen, um Fähigkeiten nicht zu übersehen.

André Burri, Geschäftsführer von SwissSkills, sprach über Talent-

förderung in der Berufsbildung. Die frühere Vorstellung von 

Talent («arbeitet viel und schnell») habe sich verändert. Mit Au-

tomatisierung, Digitalisierung und KI würden transversale Kom-

petenzen wie Zuverlässigkeit, Kooperation, Kritikfähigkeit, Selb-

storganisation und die Nutzung aller Talente immer wichtiger.

Dass Talentförderung nicht nur individuellen, sondern auch 

gesamtgesellschaftlichen Nutzen bringe, betonte Marco Salvi 

von Swiss Economics und Avenir Suisse: «Wenn die Fähigsten ihr 

Potential entfalten, profitieren alle.» Wichtig sei allerdings, dass 

Exzellenz nicht mit Intelligenz gleichgesetzt würde. Mindestens 

genauso entscheidend seien Energie, Ausdauer und Eigenwillig-

keit.

Franziska Roth, Solothurner Ständerätin und Heilpädagogin, 

betonte den grossen kantonalen Spielraum in der Bildung und 

plädierte deshalb für eine nationale Strategie zur Begabungs- 

und Begabtenförderung. Dazu brauche es eine nationale Koordi-

nationsstelle, die Daten sammelt, wissenschaftliche Grundlagen 

erarbeitet, die Zusammenarbeit der Akteure stärkt und Lobbying 

betreibt.

Die Inputs und Anregungen aus diesen sechs Referaten wurden 

im Anschluss in einem Workshop im World-Café-Format disku-

tiert. Die Erkenntnisse werden in die Weiterarbeit der Stiftung 

einfliessen. Die Stiftung dankt allen, die dabei waren, für ihr 

Engagement und für die interessanten Inputs und freut sich 

darauf, gemeinsam auf die Erreichung dieser Ziele hinzuarbei-

ten.

Weitere Informationen zum Jubiläum unter: hochbegabt.ch

Aus anderen Organisationen

Jubiläum der Stiftung für hochbegabte Kinder unter dem 

Motto: «Und wenn wir doch am Gras ziehen?» 

An der Tagung vom 14. November 2025 trafen unterschiedliche 

Meinungen und Perspektiven aufeinander, aus Schulen, Behör-

den, Bildungsinstitutionen, Elternorganisationen, der Wirt-

schaft, der Politik etc. Und genau das war unser Wunsch und 

unser Ziel: gemeinsam nicht zurück, sondern nach vorne zu 

schauen, mit Referaten, Diskussionen, einem Workshop nach 

der WorldCafé-Methode und vor allem mit möglichst viel Offen-

heit.

Zu Beginn stellte Niels Anderegg, Leiter des Zentrums Manage-

ment und Leadership an der PH Zürich sowie Mitglied des Stif-

tungsrats, die Kernelemente des Strategiepapiers «Talentförde-

rung 2050» der Stiftung für hochbegabte Kinder vor. 

• �  �Ganzheitlichkeit: Die BBF muss über die gesamte Bildungs-

laufbahn hinweg gedacht werden – oder sogar schon ab (oder 

gar vor?) der Geburt.

•   �Chancengerechtigkeit: Es soll noch besser gelingen, alle Kin-

der und Jugendlichen entsprechend ihres Potenzials zu för-

dern – unabhängig von ihrem familiären Hintergrund oder 

ihrem sozioökonomischen Status.

•   �Weitere Akteure ansprechen: Die Aus- und Weiterbildung von 

Fachpersonen soll weiter gestärkt werden. Gleichzeitig müs-

sen wir aber unser Netzwerk erweitern. Nur so kann BBF 

innerhalb des ganzen Bildungssystems zum Thema werden.

•   �Gründung einer nationalen (oder überregionalen) Koordinati-

onsstelle: Um die vorhandenen Ressourcen optimal zu nut-

zen, ist eine Bündelung und Vernetzung des vorhandenen 

Wissens notwendig.

Zur Diskussion und Weiterentwicklung der Strategie wurden 

sechs Fachleute eingeladen, die uns mit inspirierenden Impul-

sen bereicherten.

Martina Krieg, Leiterin der Dienststelle Volksschulbildung Lu-

zern, betonte, jedes Kind solle sagen können: «Meine Schule 

sieht, was in mir steckt, und ich weiss, was ich kann.» Der Kanton 

schafft dafür neue Fachkarrieren für erfahrene Lehrpersonen, die 

sich z. B. in Digitalität, Coaching oder BBF spezialisieren und in 

ihrer Schule Verantwortung für diesen Bereich übernehmen. Das 

eröffne attraktive Perspektiven und stärke die Verankerung von 

BBF an den Schulen.

https://www.hochbegabt.ch/jubilaeum
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BBF-Kongress 2026: Werte, Potenziale und Zukunftskompe-

tenzen – Begabungsförderung im Wandel

Der Kongress 2026 setzt vom 3. bis 5. September 2026 an der PH 

FHNW in Muttenz Impulse für eine Bildung, die auf individuelle 

Potenziale, inklusive Lernräume und Zukunftskompetenzen 

ausgerichtet ist. In sechs Themenpfaden werden aktuelle Her-

ausforderungen und zukunftsweisende Konzepte diskutiert.

International anerkannte Expertinnen und Experten präsentie-

ren aktuelle Forschungsergebnisse, greifen bildungspolitische 

und didaktische Diskurse auf und setzen Impulse für die qualita-

tive Weiterentwicklung der Begabungsförderung auf nationaler 

sowie internationaler Ebene. In Workshops und Reflexionsforen 

werden konkrete Unterrichtsentwicklungen und Begabungspro-

gramme erörtert. Praxis, Reflexion und Theorie verbinden sich 

darin zu professionellen, bewährten und zukunftsgerichteten 

Modellen zur Begabungs- und Begabtenförderung. Der Kon-

gress fördert den Austausch zwischen Lehrkräften, Förderfach-

kräften, Forschenden und Bildungsverantwortlichen. Dieses 

interprofessionelle Zusammenspiel ist zentral für eine zukunfts-

fähige und nachhaltige Schulentwicklung.

Weitere Informationen zum Programm und dem Call for Paper 

folgen im Januar 2026. Die Anmeldung ist ebenfalls dann mög-

lich: BBF-Kongress 2026

SZH- Datenmonitoring  

Im Nachgang zum Vertiefungsbericht zur Sonderpädagogik in 

der Schweiz (Beatrice Kronenberg, 2021) fand im September 2023 

ein Austausch zwischen Forschenden der Sonderpädagogik, 

Fachpersonen des Bildungsmonitorings und Vertreterinnen und 

Vertretern der Verwaltung statt. Der daraus entstandene Ta-

gungsbericht «Bildungsmonitoring und Sonderpädagogik – 

Austausch mit der Forschung: Nutzung statistischer und admi-

nistrativer Daten für Forschungsfragen» hat den Wunsch nach 

einer zweiten Veranstaltung zum Thema sonderpädagogisches 

Bildungsmonitoring geweckt. Diese fand am 22. September 

2025 statt. Neben der Präsentation und Ausstellung verschiede-

ner Poster werden zwei Forschungsprojekte vorgestellt. Im Pro-

jekt RILZCHECK der PH Bern untersuchen Prof. Dr. Caroline Sahli 

Lozano und ihr Team die soziale und regionale Selektivität sowie 

die Auswirkungen reduzierter individueller Lernziele (riLZ) auf 

Betroffene und ihre Mitschülerinnen und Mitschüler Dazu wer-

den längsschnittliche Daten, die mit Registerdaten verknüpft 

sind und ganze Kohorten umfassen, aus standardisierten schuli-

schen Leistungstests (CHECKS) von vier Kantonen analysiert. Das 

Forschungsprojekt von Romana Snozii (Interkantonale Hoch-

schule für Heilpädagogik, HfH) analysiert auf der Grundlage 

administrativer Daten die Bildungsverläufe von Schülerinnen 

und Schülern mit verstärkten sonderpädagogischen Massnah-

men im Kanton Zürich über elf Schuljahre. Mittels Sequenzana-

lyse wurden die besuchten Settings sowie die Häufigkeit und der 

Zeitpunkt von Settingswechseln untersucht, um typische Ver-

laufsformen zu identifizieren. Auf Basis der eingereichten Poster 

und Projekte, der Inputreferate sowie der Diskussionen vor Ort 

wird im Jahr 2026 eine Spezialausgabe der Zeitschrift für Heilpä-

dagogik zum Thema Bildungsmonitoring in der Sonderpädago-

gik erscheinen.

Kronenberg, B. (2021). Sonderpädagogik in der Schweiz: Bericht 

im Auftrag des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und 

Innovation (SBFI) und der Schweizerischen Konferenz der kanto-

nalen Erziehungsdirektoren (EDK) im Rahmen des Bildungsmoni-

torings. Bern: SBFI und EDK

Mehr Informationen unter:   �Bildungsmonitoring Sonder- 

pädagogik 

 

 

https://www.begabungsfoerderungkongress.ch/
https://www.cdpe.ch/de/themen/sonderpaedagogik/vertiefungsbericht-sonderpaedagogik-in-der-schweiz
https://edudoc.ch/record/233653
https://edudoc.ch/record/233653
https://www.szh.ch/de/themen/statistik/tagung-2025
https://www.szh.ch/de/themen/statistik/tagung-2025
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Redaktionsschluss für den ersten Newsletter im 2026 ist der 

6. März 2026. Bitte senden Sie Beiträge bis zu diesem Datum an 

die im blauen Kasten vermerkte Adresse.

Wir wünschen allen Netzwek-Mitgliedern schöne Festtage!

Simona Martire, Ramona Schnorf und Janine Albiez 

Lassen Sie uns Informationen für die Website zukommen: 

Veranstaltungshinweise, Literaturtipps, Konzepte 

von Projekten, Unterrichtseinheiten, Tipps zu geeigneten 

Lehrmitteln etc. Schicken Sie uns eine E-Mail oder 

rufen Sie uns an. 

Kontaktpersonen: Janine Albiez  | Koordination 

062 858 23 95 |  info@begabungsfoerderung.ch 

Aus dem Netzwerk 

Seit 2016 durfte ich (Ramona Schnorf) die Koordination des 

Netzwerks Begabungsförderung übernehmen – eine Aufgabe, 

die mich fachlich wie persönlich bereichert hat. In diesem Jahr 

durften wir gemeinsam ein besonderes Jubiläum feiern: 25 

Jahre Netzwerk Begabungsförderung. Mit Freude blicke ich auf 

zahlreiche inspirierende Sitzungen, Tagungen und Begegnun-

gen zurück, die diese Zeit geprägt haben. Auf Ende 2025 verlasse 

ich die Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsfor-

schung (SKBF) und damit auch das Netzwerk Begabungsförde-

rung. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um allen Kolleginnen 

und Kollegen im Bereich BBF herzlich zu danken. Ein spezieller 

Dank gilt Regula Haag für die wertvolle Zusammenarbeit bei 

den Herbsttagungen des Netzwerks sowie beim LISSA-Preis. 

Ebenso danke ich Simona Martire, die mich im Sekretariat tat-

kräftig unterstützt hat. Es freut mich sehr, Ihnen in diesem 

Newsletter Janine Albiez vorzustellen. Sie wird ab 2026 die Ko-

ordination des Netzwerks Begabungsförderung übernehmen.

Janine Albiez hat Politikwissen-

schaften an der Universität Zürich 

studiert und arbeitet seit März 2019 

bei der Schweizerischen Koordinati-

onsstelle für Bildungsforschung. 

Zunächst war sie für ein Projekt zum Sprachaustausch in der 

obligatorischen Schule zuständig, bevor sie die Verantwortung 

für den Bereich Gymnasium im Bildungsbericht Schweiz über-

nahm. In ihrer Freizeit ist sie gerne auf dem Wasser unterwegs. 

«Beim Kajakfahren finde ich Abstand zum Alltag und einen 

klaren Fokus», sagt Janine.

International 

12. Internationaler ÖZBF-Kongress 2025

Vom 6. bis 8. November 2025 fand an der PH Salzburg der 12. 

internationale ÖZBF-Kongress zum Thema «Emotion & Bega-

bung» statt. Anhand verschiedener Beiträge und Diskussions-

runden wurde die Komplexität und Vielfalt des Themas «Emoti-

onen und Begabung» behandelt. Die Folien der Hauptvorträge 

von Thomas Götz, Gerda Hagenauer sowie Claas Wegner sind auf 

der Homepage abrufbar. Im Frühling 2027 soll das Tagungsband 

erscheinen. 

Weiter Informationen und Unterlagen unter: özbf-Kongress

mailto:info%40begabungsfoerderung.ch?subject=
https://phsalzburg.at/oezbf/kongresse/

